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Amtlichem Ueil.
l Zl. 5243/Mnb

Vl«l2 0. Kr. üoiowbya pressosnU^a ua XrauMvN
2 äny 15. avgU8ta 1916. I., 3t. 3243Mod.,

oiHt älnHStiöns xvostobs, äri».vuo «.li äsieius pripaä-

Î g. poälaßi aäioka ß08poä2, miniLtra notranjili xaäsv 2 äus 12. av-
8U8tH 1916.1., 8t. 18.050M. I., oölsäim, äa, 86 «lu^o — 8 priärilcorü iiläa,^
»pioäuik oärsäd ßlyä« 2ä8ta,v — äo naäahu^ßg. iü,diti oä tu^eiuL^ili 2U.« v̂
pri 8lov68ui ui3,iiik68ta<:̂ i 6inH8tiön6 2V68toI)6, ärikvnß l»,1i äy^eins pri^acl-
uosti i/lHuöno 16 2Ä8t2,VV 2 ^slo-iäsöo, öruo-ru!U6N0 ii^ivo iu V äviLinüi

Xot ä626iiiy I)g.rv6 img,)0 voijkti v oäiollu e. Kr. imui8tl8tva notrai^id
23,äßv 2 än6 23. 86pt6mdl» 1848. I., 3t. 2778/114, 2Ä2NÄIU0V2.N6 I)3.rvs
„dyi^-No^i-H-iäeöH", ki 89 8kl».äkj<) 2 äkisiniiQ ßrdom.

Na,!)» t«,1c02V3.niti 8tlliili äsißlnib 8tä,nov8lli1i karv „2ia,t6 (rumsnsi-iuoals-
räkös", Icatßlß 80 dÜ6 p0 iiaveäsnoiu mini8ti'8lcsm oälokn pi-^i-iany î Ic^uöno
1« v 1k8tuo r«,do äsislnili »tanov, î 0t äsislniii lo^rv 2«,86l)uillc)!ll ni äovo-
h«nk iu jß poH Kll2nijc» co8. N2,l6äd6 2 än6 20. kprila 1854. I., 6r2. 2».k.
3t. 96, prspov6äg.nll.

" ^ " ^ N».v6ä6iiili tU26M3kib X28t»,v 86 8N6jo pl i tkkib 8iov68nid pri-
Iiicad Kot äo8lH r^odo^t i tuäi 238tav6 ki-au^kid m68t.

Dp0la,I>6 Oßi-nlcili /«,»tav in ärikvuili 2U8tä,v, Ici 30 2 mouki'IHo v 2V621,
8S ta oäiwad», N6 äotilcu.

I a ukl̂ 2 8topi wko^ v voi^vo.

(̂ . lrr. ävislui prvc!»eäuj!c:

NaLgla» 0. Kr. üoiowo viaäs «a ^ranjZko
2 äus 25. j u l i ^ 1916, 3t. 20.442,

vlnslril i obrtlli in v soroHnik oprn.vRiiiUi odr^til» v
lusstuvui 02SmIHn I<judlz».us iu v olrolioi.

sklioujoö 86 Nlc § 96.6, 0ä3tkV6lc 3, odrtnyßH lyäa V t)636äiw 2 Îcoli»
2 aus 14. janua^a 1910, äri. 2illc. 3t. 19, oärsäi 86, ic^Kor 8i6äi:

X i»28lN80iu 0. III. 6s2y1n6 viaäs 2 än6 29. M j a 1914^ ä62. 2 ^ . Zt. 27,
29,ö»8U0 ra,2V6lja.vlj6U6 äoloödo r̂ 2ß1»8̂ c:. kr. ä626lQ0ß». pr6ä86änilc«. 2 äll6
11. Hpi-ilH 1913, 662. 2 ^ . 3t. 15, a Movueiu ö^8u iu o x^pir^^u proäg.-
jÄnio v tlßovin8kik odrtili in v 80l0änib 0pl3.viIniU odratid v ui68wsN

02SUchu ^ud!jaN6 iu V okolioi 86 20p6t UV6l^viz^0.

§2 .

?2 l»2lk8 8t0pj V moö ti8ti ä»n, ko 86 r ^ ß l ^ i V ä626in6IU 2tlkoniku.

(!. Kl. gbieiui preä8e6llilt:

Verordnung des k. k. Landespräsidenten für Kram
» vom 15. August 1916, Zl. 5243/Mob.

betreffend die Verwendung von Inlandsfahnen bei
seterlnhen Anlässen zur Manifestiernng dynastischer

Treue, der Staats- oder Landeszngehörigteit.

Auf Grund des Erlasses des Herrn Ministers des Innern vom 12 Au-
gust 1916 Zl. 18.050/M. I . finde ich mich bestimmt anzuordnen, daß -
v^ruuMtllch der Erlassung genereller Anordnungen in der Fahnenfrage —
^ " ""'weiteres von Inlandsfahnen bei feierlichen Anlässen zur Manifestierung
Wwstischer Treue, der Staats- oder Landeszugchorigkeit ausschließlich nur
^aynen in den Farben weiß-rot, schwarz-gelb und in den Landesfarben zu
verwenden sind.

Als Landesfarben haben die mit dem Erlasse des l. k. Ministeriums des
innern vom 23. September 1848, Zl. 2778/114 bezeichneten, dem Landes.
Wappen entsprechenden Farben „weiß-blau-rot" zu gelten.

lk/ lc Vmuendung der sogenannten alten provinzilllständischen Farben
,,gmo (geio)-blau-rot", welche nach dem zitierten Ministerialerlasse den Provinzial-
Mnoen ausschließlich zu ihrem Gebrauche vorbehalten wurden, als Landes«
N ^ ^ ' ' -p"vatpersonen «icht gestattet und bei Bestrafung nach der kaiserlichen
Verord"ung. vom 20. April 1854, R. G. Vl. Nr. 96, verboten.
m«,x« .0?. vorbezeichneten Inlandsfahnen können bei solchen feierlichen

^ " « ^ ^t>er auch die Fahnen der Städte Krains ausgehängt werden.
>.« an ""Wendung von ungarischen Fahnen und der Reichsfahnen der mit
ocr .'Monarchie verbündeten Staaten wird durch diefe Verfüquna nicht berührt

Diese Verordnung tritt sofort in Kraft. ' u ^ ^ ,

Der l. l. Lmldespräsidcnt:

Heinrich Graf Attems m. p.

Kundmachung der t. k. Landesregierung für Kram
vom 25. Juli 1916, Zl. 20.442

^ « N ^ ^ Arbeitszeit und den Ladenschluß in
Handelsgewerben und verwandten Geschäftsbetrieben

lm Stadtgebiete von Laibach und Umgebung.

c^s inn^ ! ? ^ t " " s °uf den § 96 6, Absatz 3, der Gewerbeordnung in der
N n ^ « ^ Gesetzes vom 14. Jänner 1910, R. G. Bl. Nr. 19, wird nach-
stehendes angeordnet: ^

§ 1 .
c> n^ml ^ b " Kundmachung der l. k. Landesregierung vom 29. Juli 1914.
^ , ' . n . >>«'?'.' zeitweilig außer Kraft gesetzten Bestimmungen der Kund.
? . « 6 des l. t. Landsprästdcnten vom 11. April 1913, L G Bl Nr 15
vetrenend die Arbeitszeit und den Ladenschluß in Handelsbetrieben im Stad«
gebiete von Lmbach und Umgebung, werden hiemit wieder in Kraft gesetzt.

§ 2 .
Dlese Kundmachung tritt mit dem Tage ihrer Verlautbarung im Landes-

gesetzblatte m Kraft.

Der l. l . Landespräfident:

Heinrich Gras Attems m. p.

Den 12. August 1916 wurde in der Hof- und Staatsdruckerei
t»°>s <^XIV. und KXV. Stück des Reichsgesehblattes in deut-
'Her Ausgabe ausgegeben und versendet.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 12. und
I«- August 1916 (Nr. 184 und 18b) wurde die Weitelvelb^ei-
'ung folgender Preßerzeugnisse verboten:

Nr. 10: „IVUIlramo", Drucl und Verlag in Lausane,
Nr. 9: „Israelitisches Wochenblatt für die Schweiz".

^ N r . 1 : „Aas Wort", Zeitschnft skr Leben, Kunst und
Sprache, gedruckt in Wnch.

„Über die Bedeutung Englands für die Theorie der Wirt«
fchaftswissenschaf mit besonderer Berücksichtigung Deutschlands"
Von Dr. F. Lifsschitz, Kommissionsverlag P. Müller.Fiey in Bern.

„ l b s clooill ot v l l r " von Nrtur Deerin Gall, herausgege^
ben von H.raoricaN pvlloe, 8nei«t^ in Washington.

Die im Verlage der Zeitschrift „^iullrn," in Tabor erschienene
nnd bei Peter Frank in Tabor gedruckte Druckchrift: N . 3»n
llu» 2, öe>zk» loloruin,eo, reö lctsrun prouvßi 17. öorvonoa
1910 n» Ildliim Nlälllcu ki-nivLno,- Dr. 1 . (;. ^ I ^ ^ l t .
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Nichtamtlicher Geil.
Italiens Haltung vor dem Ausbruch des

europäischen Krieges.

Eine der „Pol. Korr." zugehende Mitteilung lenA die
Aufmertsamleit auf eine vom italienischen Botschafter m
Paris, Tittoni, au den „Gaulois" gerichtete Zuschrift, die
einen neuen Beitrag zur Kennzeichnung der Haltung bie-
tet, die Italien in den kritischen Tagen vor dein Ausbruch
des europäischen Krieges eingenommen hat. Tittoni sandte
dieser Zuschrift zufolge am 24. Jul i 1914 an den dama-
ligen italienischen Minister des Äußern, Marchese di San
Giuliano, ein Telegramm, in dem er hervorhebt, daß die
von der österreichisch-ungarischen Negierung an das Belgra-
der Kabinett am 23. Jul i gerichtete Note eine Kriegsprovo-
Lation <nn Balkan bedeute, woraus sich ergebe, daß für I ta-
lien auch im Falle des Gingreifens Nußlands ein Casus
foedcris im Sinne des Tweibunovertraaes nicht vorliege.
Durch diese Enthüllung Tittonis wird auf die moralische
Mitschuld Italiens an der europäischen Katastrophe neues
Licht geworfen^ Der französische Botschafter am Quirinal,
Narrere, gab, wie dem französifchen Gelbbuch zu entneh-
men ist, in einem <nn 26. Juli nach Paris gerichteten Tele-
yra/lmn der bestimmton Erwartung Ausdruck, daß Italien
sich nicht an, der Seite der Mittelmächte am etwaigen
Kriege beteiligen, werde. Es unterliegt ferner keinem Zwei-
fel, daß der frühere Minister Fernando Martini den eng-
lischen Botschafter in Nom, Nennell Nodd, in die Be-
schlüsse, die der italienische Ministerrat cnn 27. Jul i faßte,
schon am nächsten Tag« einweihte. Alle Wahrscheinlichkeit
spricht nun dafür, daß Tittoni die Auffassung, die er in
seinem ain 24. Jul i an San Giuliano gerichteten Tele-
gramm vertrat, auch den leitenden französischen Staats-
männern gegenüber ausgesprochen haben dürfte. Auf die
Entschlüsse des Dreiverbandes in den letzten Tagen des
Ju l i 1914 loar, wie durch offizielle Mitteilungen bestätigt
wird, die Überzeugung von großem Einfluß, daß Italien
an einem Kriege seiner damaligen Verbündeten nicht mit-
wirken, sondern Neutralität beobachten lverdc. Diese über-
geugung mußte aber naturgemäß Aufklärungen zur Grund-
lage haben, die der Dreiverband in den kritischen Tagen
mittelbar oder unmittelbar von italienischer Seite erhielt.
Die Gegner der Mittelmächte sind somit durch ihre Kennt-
nis der voraussichtlichen Haltung Italiens zur Herbeifüh-
rung des furchtbaren Weltkrieges ermutigt worden, nnd
Tittoni darf sich, nach seiner eigenen Mitteilung an den
„Gaulois" zu schließen, berühmen, in seinem Wirkungs-
kreise zum Gintritt dieser Katastrophe beigetragen zu haben.

Nach einem Berichte der „Echlveizer Telegraphen-In-
formation" wurden am 10. d. M. die Unterhandlungen der
schweizerischen Delegierten mit den Vertretern der alliier-
ten Negierunaen in Paris beendet. Die Verhandlungen
haben für die Schweiz fast auf der ganzen Linie zu einem
Viäherfolg geführt. Dem Begehr um Überlassung der in
österreichisch-uliaarischen und deutschem Besitz befindlichen
Bannwaren zu Kompensationszwccken wurde nicht ent-
sprochen. Der von der Schweiz vorgeschlagene Mohstoff-
ersahverkehr mit den Mittelmächten, wonach gegen Liefe,
rung von Fabrikwaren die entsprechenden, in denselben ver«

wendeten Rohstoffe ruckerstattet werden Men, wurde in
bezug auf fast alle in Betracht kolmnenoen Rohstoffe ab«
gelehnt.

Hmn Scheitern der Pariser Verhandlungen schreibt
die «Thuraauer Zeitung": Bei dem deutschen Besitz, dessen
Freigabe verlangt wird, haildelt es sich zum guten Teil
um ägyptische Baumwolle, deren Transit nach Deutschland
durch die britische Konterbandeerklärung verhindert wurde,
und keineswegs ausschließlich um Waren, die von deut-
schen Agenten aus schweizerischen! Vorräten zusammenge-
hamstert wurden. Formell gingen die Schweizer Forderun-
gen einfach auf eine sinngemäße Erfüllung des Einfuhr«
trustabtommens. Nicht um eine Verpflichtung der Schweiz
gegelllüber Deutschland handelt es sich, sondern um Ver-
pflichtungen der Entente gegenüber der Schlveiz. Die
Schweiz empfindet die Behandlung durch die Entente als
große Unfreundlichkeit. Die Entente reiht Willtür an Will-
tür, um ihr Ziel, das unbesiegte Deutschland wirtschaftlich
niederzuringen, zu erreichen. Die Unberbuiduna. der Schlvei-
zer Zufuhr, die Nichterfüllung feierlich übernommener
Verpflichtungen, die Entblößung unserer Industrie von
unentbehrlichen Betriebsmitteln, das alles sind Willkür-
akte, die von neuem zeigen, daß die Entente die Inter-
essen aller Unbeteiligten und Unschuldigen ihrem Kriegs-
zwecke zu opfern bereit ist. I n der Nolle einer Hüterin
des Rechtes der Neutralen soll sie vor uns nicht mehr auf-
treten, wenn sie zur Vergewaltigung nicht noch den Hohn
fügen will. Auch das sei einmal hier gesagt, daß es eitler
Wahn ist, wenn :nan sich in London und Paris etlua ein°
bildet, durch eine solche Behandlung sich die Schweiz auch
militärisch dienstbar zu lnachen. Man weiß in der Schloeiz,
wo der Urgruud unserer wirtschaftlichen Verlegenheiten
liegt. Man ist hierzulande zu nüchtern und zu besonnen,
um sich anderen zuliebe in verhängnisvolle Abenteuer zu
stürzen.

Politische Aeberstcht.
L a i b ach, 15. August.

Lord Northcliff sagte in einem Telegramm von der
Isonzofront: Man habe in England tamn eine Vorstel-
lung von dein schrecklichen Klampfe an der italienischen
Front. Wcnn Mein die Zahlen der von den Wagen des
britischen Roten Kreuzes transportierten Verwundeten,
veröffentlicht werden dürfen, würden dem Publikum
schon die Augen aufgehen. Die Erbitterung des Feindes
gehe aus seinem Verhalten hervor.

„Seco.lo" berichtet, daß der itali'enische Dampfer
„Plata" vier Meilen von der Küste nahe der italienisch-
französischen Grenz« von einem österreichisch-ungarischen
Unterseeboote angegriffen wurde, aber infolge der Ab-
fmcrung von 46 Kaiwnenschüsscn zu flüchten vermochte.
Das Unterseeboot habe jedoch sogleich einen englischen
Dampfer angegriffen ued versenkt, nachdem die Beman-
nung in die Boote gegangen war. — Lloyos Agentur
meldet aus Barcelona: Der italienische Dampfer „Sc-
lmstiano" wurde von einem U-Boot vierzig Meilen vom
i>lap San Sebastian versenkt. Die Besatzung wurde, in
Barcelona gelandet, — Die französischen Blätter melden
aus Le Havre vom 11. d. M.: Ein deutsches Untersee-
boot hat vier Schiffe, nämlich ein französisches und zwei

norwegische sowie ein dänisches Schiff angehalten. Die
drei ersteren wurden versenkt. Der Kommandant des
Unbcrseclioo-tcs erklärte, daß die norwegischen Schisse
Ladungen hätten, die als Bannware betrachtet werden
müssen. Das dänische Schiff wurde wegen Unbedenklich-
keit seiner Ladung freigelassen. Es brachte die Mann-
schaften der drei versenkten Schiffe nach Le Havre. —
Nach einer Meldung des „Tenws" ist dec englische
Dampfer „Antiope" (2973 Tonnen) versenkt worden.

Das Wolff-Bureau meldet: Eines unserer U-Boote
hat am 13. August vormittags im englischen Kanal den
englischen Zerstörer „Lassuo" versenkt. Der Chef des
Admiralstabes der Marine. — Das Wolsf-Bureau mel-
det: Eines unserer Unterseeboote hat im englischen Ka-
nal in der Zeit vom 2. bis 10. August sieben englische
und drei russische Segelfahrzeugc sowie drei englische und
zwei französische Dampfer versenkt. — Die dänischen
Blätter melden aus Bergen: I n den letzten Tagen hier
eingctroffene Schiffe melden, in der Nordsee herrsche leb-
hafte Tätigkeit von Kriegsschiffen. Solche wurden ein-
zeln und in Geschwadern bis in der Näh? der norwegi-
schen Küste gesehen. Eine große Zahl von englischen
Dampfern sei aus Furcht vor den deutschen Kriegsschif-
fen in norwegischen Häfen, namentlich in Stavanger,
zurückgeblieben.

„National Tidende" meldet aus Petersburg: Ft-
ncmzminister Vark berichtete in einer Sitzung der Mit-
glieder der Budgetkommission über die Ergebnisse oer
Verhandlungen mit den Alliierten weg.cn der Beschaf-
fung der erforderlichen Geldmittel für Rußland. Der F i -
nanzminister erklärte, es seien Rußland genügende Be-
träge zur Führung des Krieges gesichert. Die betreffen-
den Anleihen seien langfristig.

Wie das türkische Hauptquartier unter dem 12. und
13. d. M. mitteilt, verjagte die türkifcho Armee an dcr
persischen Front nach mehreren Kämpfen auf dem rechten
Flügel die Russen aus Hamadam. Weiters meldet der
amtliche Bericht: Die Russen wurden gezwungen, sich
in nordöstlicher Richtung zu flüchten. I n diesen Kämp-
fen »nachten wir 315 Gefangene, darunter einen Offi-
zier. Wir fügten dem Feinde allein in einem Kampfe um
eine befestigte Stellung 1000 Mann Verluste >.m Toten
und Verwundeten zn. Der Feind ließ 2000 Munitions-
kistcn, Infanteriemunition, eine Menge Gewehre, Klei-
dungsstücke und Ausrüswngsße^eustände zurück. I m
Zentrum nur Gefechte zwischen Erlundungsabteilungcn.
Auf dem Unken Flügel griff eine aus verschiedenen Ele-
menten zusammengesetzte feindliche Strcitinacht unsere
Stellung in der Gegend von Sakiz an, wuru? aber be-
siegt und mußte gegen Abend unter Verlusten, die ihr
unsere Truppen im Gegenangriff beigebracht hatten, den
Rückzug antreten. — Kaukasusfront: Am rechten Flügel
besetzten unsere Truppen die im Norden von Bitlis ge-
legene beherrschende Höhe, übersetzten den Fluf; Murcc
und faßten auf dessen nördlichem, Ufer festen Fuß. I m
Zentrum und am linken Flügel zeitweise aussetzendes
Artilleriefcucr. Ungefähr zwei« feindliche Kompanien
wurden unter Verlusten durch unser Aitilleriefeuer zer-
sprengt. Ein Teil des rechten Flügels unserer Armee, der-
den Feind, dcr sich auf einer Höhe südlich von Tawm
gehalten, in dcr Richtung nördlich von Achlatt geworfen
hatte, besetzte diese Ortschaft und die Hänge nördlich da-

Im Sänne der Micht.
Roman von A. ll. Lindner.

(17. Fortsetzung.) (Nachdruck verbot««.

„Wo ist Jürgen?" fragte Markus, als or auf e'wen
Augenblick zu Lisbcth hereinkam. Er wäre viel lieber
nicht gekommen, aber es schien grausam, die Schwester
den ganzen Abend allein zu lassen. Sie saß auf cinem
kleinen Diw. n zwischn Karla und Helene, dic jede cincn
Arm durch den ihren gezogen hatten und den Kops an
ihre Schultern lehnten. Sie machten alle drei einen so
hilflosen schutzbcdürftigen Eindruck, wie sie so dasaßen
in der tiefen Traucrklcidung, dic die Gesichter der blond-
haarigen Mädchen bleich und schmal erscheinen ließ.

„Jürgen? Ich weiß nicht," sagte Lisbeth ängstlich.
„Er ist seit ein paar Stunden fort, er sagte, er wolle
spazieren gehen."

„Kann er denn hellte nicht mal zu Hause bleiben?
Dies ist leine Zeit zum Spazierengehen. Natürlich ist er
im ,Schwarzen Roß'."

„Ich fürchte auch, und cZ ist eigentlich nicht mal
passend, wo doch Vater eben crst —" sie stockte. ,Ich
könnte ja hinschicken und ihn Holm lassen."

Markus hob lässig abwehrend die Hand.

„Laß nur, er wird wohl bald von selbst lommcn.
Es ist ja Essenszeit. Was ich ihm zu! sagen habe, kann
er auch morgen noch hären," sagte er mechanisch, als ob
seine Gedanken weit ab weilten.

Er hatte den Kopf zurückgelehnt und blickte starr ins
Leere. Offenbar hatte er ganz vergessen, wn er war.

Lisbcth beobachtete ihn verstohlen, und das Herz ward
ihr schwer.

„Lieber, alter Junge, was ist denn geschehen? Könn-
test du es mir nicht sagen? Ich sehe es dir ja an, daß
irgend etwas schlimm steht, lind dicse Ungewißheit äng-
stigt mich so namenlos. Sag mir's doch, bitte, bitte."

Sie brach in Tränen aus. Er stand auf und schob
sie sanft zurück. I h r Weinen und Schluchzen reizte ihn
wahrhaft, aber es war ja fo natürlich - das arme
Ding! Nur ein Barbar hätte hart mit ihr reden können.

„Laß gut sein," sagte er mit Anstrengung. „Das
Weinen nützt zu nichts. Wir müssen uns alle in das Un-
vermeidliche schicken, jeder an seinem Teil. Aber ich kann
dir das heute noch nicht erklären, ich muß cs selbst erst
dmchdcnken. Jedenfalls mus; ich nun fort, ich kann nicht
länger bleiben, gute Nacht, und wartet nicht auf mich."

Er machte sich los, schloß die Tür ab und setzte sich
nieder an den Tisch mit dem Wirrwarr von Papiere,,
und Büchern. Er wollte jetzt allein sein um jeden Preis.
Ein menschliches Gesicht zn schall, reden zu müssen, schien
ihm unerträgliche Pein. Er dachte an all das, was heute
über die Seinen hereingebrochen war, ihre mittellose
Lage, der drohende Konkurs, der mehr mutmaßliche
Selbstmord des Vaters. Es war wahrhaftig des Schwe-
ren gcimg, und dennoch trat es ihm alles zurück vor der
einen herzzerreißenden Erkenntnis, gegen die er sich den
ganzen Tag verzweifelt gewehrt und die sich ihm drn-
noch überwältigend deutlich aufdrängte: er durfte nicht
mehr daran denken, um Juliane hu werben.

Er mußte verzichten. Verzichten auf ein Glück, nach
dem fein Herz und fein Sinn in stürmischem Verlan-
gen brannten. Nein, das konnte er nicht, es ging über

seine Kräfte! Er hatte sich immer eingebildet, ein zärt-
licher Bruder zu sein, ja, daß er, so viel Lisbeth und
Karla in Betracht kamen, noch cin «oenig über dem Durch-
schnittsbruder stände, aber ach, was war ihm in diesem
Augenblick Geschwistcrliebc? Wie kalt, ärmlich und völlig
wertlos schieli sie, wie verflog sie, gleich Spreu im
Sturm, vor der elementaren Macht, dic den Mann zum
Weibe seiner Wahl zieht und ihn seines Vaters und
seiner Mutter vergessen läßt! Er hätte wünschen mögen

ja, was nicht alles!
Seit Monaten hatten sich, bewußt oder unbewußt,

all seine Gedanken um Juliane gedreht. Sie war mit
all seinen Plänen für die Zukunft so fest verwachsen,
daß es fast menschcnunmöglich schien, sie je wieder da-
von zu trennen. Und doch muhte es sein! Welche Luft-
schlösser hatte er gebaut im dämmrigen Zimmer, wenn
draußen der Wind um sein Waldhaus strich und die
Nlichcnschcite im Ofen knisterten und knallten, von einem
glückseligen Leben zu zweien — das mußte nun alles
vorbei sein — vorbei! Mochte die Welt freien und sich
freien lassen, für ihn gab es keine Hochzeitsglocken mehr.
Er mußte für seine verwaisten Geschwister sorgen, das
war gleichermaßen die Forderung der Pflicht, der Ehre
und der Menschlichkeit. Es gab kein Entrinnen; dieser
Bruderpflicht mußte alles zum Opfer fallen. Jetzt einen
Herd gründen — wo er nicht einmal die Ausgaben für
dke Geschwister würde bestreiten können -^ nur ein
Wahnsinniger konnte daran denken, und verrückt war er
denn doch noch nicht, Gott sei Dank, wenn auch vielleicht
nicht mehr weit davon entfernt.

(Fortsetzung folgt.)
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von. I n der Gegend nördlich von Bitlis hat sich auf
einer Sirecke von 30 Kilometern vom Feinde keine Spur
gezeigt. Eine feindliche Kavallerieabteilung, dic nörd-
lich von Musch im Dorfe Firavy angetroffen wurde,
wurde in der Richtung auf Kumknm geworfen, wobei
der Feind Gefangene in unseren Händen ließ

Aus amtlicher türkischer Quelle wird berichtet: I m
ganzen Gebiete von Tripolitanien gibt es leinen italie-
nischen Soldaten nwhr, außer innerhalb der Slädßq
Homs und Tripolis. Die Stämme der tunesischen Grenze
haben sich den triftolitanischen Kriegern angeschlossen und
im Verein mit ihnen die ganze Zone Zwischen Tatawin
und Dehibat besetzt. Der ottomanische Halbmond glänzt
in allen diesen Gegenden. Man erweist dem großen Ka-
lifat und der ottomanischen Regierung tiefe Ergebenheit
und Treue. — Die gleiche Lage herrscht in Venghasi.
Die Krieger zeigen feste Entschlossenheit und entfalten
eine große Kraft gegen die Engländer. Die gegen den

! Emir von Tarfur, Al i Dinar, entsendeten ägyptischen
Truppen sind zum größten Teile zu den Strcitträften
des Emir übergegangen, was zur Folge gehabt hat, daß
die Verbindungen zwischen dem Sudan und Ägypten
abgeschnitten wurden. Letzthin haben die Führer der in
Afrika operierenden Kricgsgruftpe Post- sowie andere
Verbindungen mit Al i Dinar hergestellt. I m übrigen setzt
der Emir von Darfur, der sich niemals eine Gelegenheit
entgehen ließ, seine Treue gegenüber dem Kalifat Zn
beweisen, auch diesmal inmitten ungeheurer Schwierig-
keiten den Engländern tapferen Wiidcrständ entg^gien.
Die muselmanische Bevölkerung Ägyptens zögert in kei-
ner Weise, jedesmal, wenn sich Gelegenheit bietet, ihre
Sympathien zur ottomanischen Negierung zu bezeugen.
Vor einigen Monaten wollten die Engländer die ägypti-
schen Reservisten unter die Fahnen einberufen. Diese
empörten sich jedoch nach ihrer Einberufung und erklär-
ten, daß sie ihre Waffen nicht geg.m Muselmanen gebrau-
chen werden. So war man gezwnngen, auf die Einberu-
fung dieser NeservistenNasfen zu verzichten.

s Lotlll- und PrMiizial-Mchrichtcl!.
— (Das offizielle lrainischc patriotische Kriegs»

abzcichcn) ist in Üaibach erhältlich bei Vack « F e h l ,
Alter Mirkt; I . S. V e n c d i k t H Ko., Prczerengasse;
A. G r u b er, Tabalhaufttverlag, Rathausplatz; I .
K e t t e , Franz Iosefstraße; Anton K r i s per, Nat-
hausftlatz; Maöek H Ko., Franz Iosefsttaßc; I .
M a t h i a n , k. und k. Hoflieferant, Wiener Straße;
Michael M i h e l i ö , Schellenburggafse, sowie bei der
Verwaltung des „Slovencc". Auf dem Lande bei den
l. k. Vezirkshaufttmannfchaften.

— (Krainischc Sparkasse.) Anläßlich des Geburts-
festcs Seiner Majestät des K a i s e r s hat die Krainische
Sparkasse gewidmet: dem k. und k. Infanterieregiment
Nr. 17 nnd dem k. k. Landwehrinfantericrcgiment Nr. 27
für KricgsfürsorgcZweclc dieser Regimenter je 2500 K,
zusammen 5000 K, dem Ifonzofonds 25,00 K, für die
Witwen und Waifcn gefallener Krieger 2000 K und für
den Verwundeten-Labedicnst auf dem Cüdbahnhofe
1000 K.

— (Herr Landeshauptmann Dr. 3usterziö) ist gestern
nrit dem Eilzuae nach Wien abgereist, wo über Anordnung
der Zcntralreaieruny wichtige Verhandlungen und Beratun-
gen über QanoesvMgeleaonheiicn stattfinden. Infolgedessen
wird der Herr Landeshauptmann dem Hochcnnte anläßlich
des Allerhöchsten Geburtstages Seiner Majestät des Kai-
sers nicht beiwohnen können und wird hiebei durch den
Herrn Qandesausschuhbcisiher. Kanonikus Monfinnore
Dr. Eugen Lampe vertreten sein.

— (Flüchtlinge aus dem Küstenlande) müssen vou
ben Wohnnngsgebcrn sofort nach ihrem Eintreffen vor-
schrifwmäßig'der Polizcidircktion gemeldet werden. I n
den Meldezetteln ist in der Rubrik Charakter, Aeschäfti-
Wmg, Gewerbe, auch die Flüchtlingseigcnschaft und der
Where Wohnort ini Küstcnlande beizusetzen, 3- V. als
Flüchtling aus . . . . (Name des Ortes, ans welchem
^ gemeldete Person geflüchtet ist). Auch diejenigen
Flüchtlinge, welche eventuell bei den bereits hierorts
wohnenden Angehörigen Wohnung genommen haben,
'Missen gemeldet werden. Jede, unterlassene An- wie auch
Abmeldung w i r d strengstens geahnde t werden,
^ei diesem Anlasse wird neuerlich vcrlautbart, daß sich
Michtinge nur auf Grund eines besonderen, von der k. k.
Landesregierung in Laibach im Einvernehmen mit dem
' "ud k. 5. Armeekommando erteilten Bewilligung im

^gcrcn Kriegsgebiete (also auch Laibach und Umg<-
bung) aufhallen dürfen. Die Gesuche um Aufenthalts-
cwilligung sind nach wie vor von Personen, welche im

^"lizeirayon Lnibach Wohnung nehmen, bei der k. k.
.^"lizeion-ektion einzubringen. I n den Gesuchen find
^besondere die Mittel anzuführen, welche der Flüchr-
^"3 3U seinem Lebensunterhalte besitzt, da mittellosen
Flüchtlingen der Aufenthalt in Krain nicht bewilligt

erden kann; für diese ist in den Flüchtlingslagern ge-
wrgt.

— (Photoamphische und lincmatunraphische Auf-
nahmen auf Bahnanlagen.) Das k. und k. Armeeober-
kommando hat hinsichllich des Photographierend und
Kinemalographierens in Bahnhöfen von Bnhnobjekten
und von fahrenden Zügen aus folgendes nngeoldnct: 1.)
Das Photographieren von Bahnanlagen und von fah-
renden Zügen aus ist im allgemeinen verboten. 2.) Aus-
nahmsweise Bewilligungen zur Aufnahme oon Photo-
graphien können an Zivilpersonen erteilt werden: :>)
»vcnn es sich um Slaatsbahnstrcctcn handelt, von der
zuständigen Slaatsbahndirektion im Einverneymen mit
dem Eisenbahnlinienlommando (der Feldtransportlei-
tung); d) wenn es sich um Privatbahnen handelt, vom
Eisenbahnlinienkommando (der Feldtrainsporlsei/ung).
Das Photographieren zerstörter oder wiederhergestellter
Objekte darf nnr den Staalsbahndircktioncn (Betriebs-
leitungen) und den Direktionen der Privatbahnen dann
gestattet werden, wenn sie die dienstliche Notwendigkeit
der Aufnahmen nachzuweisen vermögen. Ausnahmsweise
nur das Armeeoberkommando. 3.) Kincml^ographischc
Bewilligungen Zum Photograph! eren zerstörter odco
wiederhergestellter Objetlc an andere Personen erteilt
Ausnahmen im Kriegsgebiete sind ausschließlich von der
durch das k. und k. Kricgsarchiv geleiteten „Kricgsfilm-
propaganda" vorzunehmen.

— (Bcschlainmhme der Mohncrntr.) Eine gestern er-
schienene Ministerialuerordnung verfolgt d ^ Zweck das
Ergebnis der heurigen Mohncrntc und der noch vothan-
dcnen alten Vorräte zur Gänze für die Qlgewinnung
nutzbar zu machen, da gegenüber der Notwendigkeit u,i'
sew Ol- und Fettvorräte zu stärken, der direkte Mohn-
konsum in den Hintergrund treten muß. Die cesamten
vorhandenen Mohnvorräte und die weiter anfallenden
Quantitäten werden zn Guust-n des Staates beschlag-
nahmt. Eine Ausnahme machen nur jene kleinen ^or
rate, welche bei einen. VchlM fünf Kilogramm nickt
überschreiten. Der Verkauf und Ankauf d s b scl 7,
nahmten Mohns ist verboten und steh/ unter Straft
Kauf- und Licferungsverträgc, die vor dem ^ikrafttre'
ten der Verordnung, also vor dem 15 Auau't abaV
ichlosscn wurden und noch nicht erfüllt sind werden un-
wirksam, ßin Anspruch auf deren Erfüllung oder ein
Schadenersatz kann nicht geltend geinacht werden Als
Übcrnahmsstelle für den beschlagnahmten Mohn ist Vie
österreichische OI- und Fcltzcntrale in Wien bestimmt
An sie sind die am i5. August vorhandenen Vorräte spä-
testens binnen 14 Tagen, die später gewonnenen Me»-'
gcn längstens innerhalb acht Tagen nach deren Gewin-
nung, die bis zum 30. November durchgeführt sein niuß
anzuzeigen. Die Besitzer des Mohns sind verpflichtet'
ihre Vorräte der Zentrale zu verkaufen und diese bis zur
Übernahme sorgsam aufznbcwahren. Der Übernahmt
Preis für gesunden trockenen Mohn beträgt 150 Kronen
für 100 Kilogramm netto, lolo dcr dem Lagcrorte der
Vorräte nächstgelegcncn Bahnstation in Känscrsäckeu.
Dieser Preis vermindert sich um zehn Prozent bei
zwangswciscr Abnahme der Vorräte. Übertretungen der
Verordnung und jede Mitwirkung hiebci unterliegen
einer Geldstrafe bis Zu' 5000 Kronen oder einer Arrest-
strafe bis Zu sechs Monaten.

^ (Regelung deö Wildal'schusses.) Der Krieg und
die durch ihn veranlaßte Einberufung zahlreicher Forst-
leute, Berufsjäger und sonstiger Weidmänner hatte zur
Folge, daß der Abschuß des Wildes in der verflossenen
Schußzeit nicht überall und im bisherigen Ausmaße
durchgeführt werden konnte. I n zahlreichen, in der Ta-
ges- und Fachpresse veröffentlichten Zuschriften cws
landwirtschaftlichen Kreisen wird der Besorgnis Aus-
druck gegeben, daß durch die aus diesem Gmnde zn gc--
wärtigcnde Vermehrung des Wildslandes den Kulturen
l'nd insbesondere den Feldfrüchten eine erhebliche Gefahr
3u entstehen vermöchte. Die jagdgeschlichen Vorschrift
ton sichern allerdings dem Grundbesitzer die Vcrgüwng
des Wildschadens. Allein im heurigen Jahre, da die
wirtschaftliche Mobilisierung infolge der bekannten Be-
gleiterscheinungen des Krieges die vollste Ausnützung des
heimischen Bodens erheischt, vermöchte eine noch so hohe
w Geld geleistete Wildschadenvergütung den tatsächli-
chen Verlust an Bodenproouktcn und damit den Enigang
an Nahrungsmitteln nicht wettzumachen. Wenn es schon
m friedlichen Zeiten dem Iagdbcrcchlis.tcn obliegt d r̂ch
entsprechende weidgerechte Gestaltung seines Iagdbetrie-
bes den Wildstand innerhalb jencr Grenzen zu halten,
wie sie durch die örtlichen Verhältnisse seines Revieres
bedingt werden, so gewinnt diese Verpflichtung ange-
sichts der durch den Krieg geschaffenen Sachlage ?we
ganz besondere Bedeutung. Zahlreiche, Revieraesitz^r ya-
bcn in richtiger Erkenntnis dieser Tatsache 'eroits im
Herbst für den Abschuß gesorgt und auch eine beträcht-
liche Menge dos erlegten Wildes charitativen Zwecken
Zugeführt. Das Ackerbauministcrimn glaubt die ^Erwav-
wng hegen zu können, daß die Weidmänner in voller
Erkenntnis ihrer Wichtigkeit auch ihrerseits dazu bei-
tragen werden, daß von der diesjährigen Ernte, soweit
dies überhaupt im Bereiche menschlicher Macht liegt,

nachteilige Einflüsse ferngehalten werden. Überdies ist

die Heranziehung des Wildes für die Nftprovisionierung
der Bevölkerung von eminenter Bedeutung. Ein beson-
deres Augenmerk wäre auf Reviere zu richten, in denen
notorischcrwcife seit Jahren ein Nberhcgni des Wild-
standes stattfindet, nnd auf solche, in denen im lesenden
oder im vergangenen Jahre größere Wildschäden vor-
gekommen sind. kc—.

— (Für die MehlalMbe bei der stäoiischru Appro«
visiiinicrlma.) haben sich anzumelden: Kaufleute und
Mehlhändler ans Laibach am Donnerstag, Kaufleute
aus der Umgebung am Freitass und Bäcker am Samstag,
jedesmal um 8 Uhr vormittags im städtischen Bcratungs-
saalc.

— (Gcdcntspendcn.l Anläßlich des Ablebens des
Herrn Gmerich (5. Maver, Seniorchess der Firma I . E.
Mayer in Laibach und Brüder Lechner in Graz, haben
die Erben den Betrag von 6090 K wohltätigen nnd ge-
meinnützigen Zwecken in Laibach gewidmet, darunter je
1000 K den Siadtarmen, der Philharmonischen Gesell-
schaft, dein Kriegswaiscnschatz nnd der k. k. ftriv. Rohr-
fchützeng'csellschaft.

— (Aus der Sitzung des lrainischen LandesauS«
schusses) vom 12. August. Anwcscno: Landeshauptmann
Dr. 8 u s t e r 5 i 5 und die Landcsausschnßbeisitzcr Frei-
herr von A f t f a l t r e r n , Dr. Lampe , Dr. P e g a n ,
Dr. T r i l l e r und Dr. Z a j e c . — Die Zahl ocr Lan-
dcsstiftplätzc für die Waisen im Marianum und in der
Anstalt der Freiin von Lichtenthurn in Laibach wird in
beiden Anstalten um je 30 neue Waiscnplätzc erhöht.
Der Leiter der Erziehungsanstalt im Landeszwangsar-
beitshause Adolf Sadar wird mit txn Bezügen der sech-
sten Gehallsklasse der Lnnoesbeamten definitiv angestellt.
An Stelle des verstorbenen Franz Lenger in Sairach
wird der Besitzer nnd Gemeind>:rat in Sairach Franz
Peternel zum Mitgliede des BezirWralßenulsschusses
von Idria ernannt.

— (Aus der Sihung des k. k. Bezirksschulrates i»
Nudolfswert) vom 27. Jul i . Nach Verifizierung des
Protokolles vom 6. April wurden die gestellten Anträge
auf Zuertennung der Dienstalterszulaa.cn an mehrerjö
Lehrpersoncn angenommen. Es wurde beschlossen, mit
Rücksicht darauf, daß die Disziplin nnd Moralität der
Schuljugend in der jetzigen Zeit schr leiden, alle Schul-
leitungen zu beauftragen, die Schulkinder mindestens
einmal wöchentlich in der Schule zu verfammer.i und auf
sie erziehlich zn wirken, writers bei schönem Wetter aller-
lei Blätter- und Nesselsammlungen usw. durchzuführen.
Auch eine strenge Überwachung der Schulkinder anßer-
halb der Schule wird der Lehrerschaft zur Pflicht ge-
macht. Weiters wurde der Beschluß gefaßt, einen An-
trag an die Bezirkshaufttmannschaft zu leiten, der die
Teilnahme der Schuljugend am Gottesdienste, den Be-
such der Gasthäuser uud das Tabakrauchcn durch sie be-
trifft und die Notwendigkeit der Abstellung der gegen-
ständlichen Unzukömmlichkeiten darlegt. I n zwei Diszi-
ftlinarfällcn wurden Beschlüsse gefaßt, dann mehrere I n -
spcktionsberichte, ferner die Bestellung mcyrercr Sup-
plcntinnen zur Kenntnis genommen. H.

— (Leipziger Herbstmesse li)1«.) Vom 27. August
bis 2. September wird die Leipziger Hcrbstmustcrmrsse
wie in Fricdenszeiten abgehalten werden. Die Leipziger
Mustermessen sind bekanntlich für die nationale und inter-
nationale Volkswirtschaft als Vermittler des Warenl-
und Gütcranstausches sowie zur Herbeischaffung von Ar-
bcits- nnd VcrdicnslmögUchkcitcn für die dculschc und
die österreichische Industrie und den beiderseitigen Han-
del von der größten Bedeutung, so daß ihr Besuch auch
unter den gegenwärtig obwaltenden, durch den Kriegs-
zustand hervorgerufenen Beschränkungen dcs Verkehres
nach Kräften gefördert werden muß.

^ (Eine kroatische ijtanbrrbandc in der Umgcbunll
uon Landstrntz.) I n der Nacht vom 11. auf den 12. d.
kam ans Kroatien eine soviel bis jetzt festgestellt werden
konnte, sechs Mann starte, mit Gewehren uud Revolvern
bewaffnete Räuberbande und entwendete in den Ort-
schaften Globl>6ice, Avgnstinc, Griö, Ko5arija und Groß-
Vodencc der Gemeinde Landstraß verschiedene Natura.
lien, wie Mehl, Getreide, Speck, Hühner, Wein, dann
Wäsche, Kleider, Löffel, Bargeld usw. im Gesamtwerte
von 785 K 96 H. I n der Stadt Landstraß »nachte
die gedachte Bande gegen Mitternacht beim Haine des
Besitzers Franz KrÄänik halt. KrÄ^nik, durch ihr Ge-
spräch aufmerksam gemacht, stand auf und trat, nnr not-
dürftig bekleidet, auf die Straße lind fragte blc Männer
nach ihrem Begehr. Da begannen die Räuber auf ihn zu
fchießen und verletzten ihn lebensgefährlich am Imtcr-
leibe und am linken Oberarm. Auf ähnliche Weise wurde
in Ko<>arija der 74 Jahre alte Besitzer Anton Cunk durch
einen Schuß in den Unterleib fchwer verletzt und sodann
mit dem Gewehrkolben erschlagen. I n der Ortschaft Groß-
Vodcnce wnrdc die Besitzerin Theresia Hodmk durch
einen Streifschuß am rechten Oberschenkel leicht verletzt.
Gegen 4 Uhr früh zog sich die Räuberbande icher die
Gorjanci nach Kroatien zurück. Es dürfte sich um die
gleiche Räuberbande handeln, die bis vor kurzem in der
Umgebung, von Rann ihr Unwesen getrieben, hatte.
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraplzru-Korrelpondenz-Vureau;''.

Oesterreich«Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 14. August. Amtlich wird vcrlautliarl: 14tcn
August. Russischer Kriegsschauplatz: Hecresfront dcs
Generals dcr Kau<illcric Erzherzog Kar l : Südlich dcs
Dnjrstr tcine Ereignisse. Anf den Höhen nördlich von
Marjampol wurde gestern durch unser Feuer eine attat-:
ticrcndc russische Kauallcncbrigade zersprengt. Heute i n ,
den Morgenstunden trat der Feind nu der ganzen Fronts
zwischen Dnjrstr und der (legend südwestlich von Zalozc^
mit den verbündeten Strcitträften wieder in engere Gc-
fechtsfühluug. Südlich von Horodznnta scheiterte ein rus-i
sischcr Vorstoß. Westlich von Ko^owa verjagten unsere,
Truppen brandschatzende Abteilungen. Bei Auguslvwla'
und im Raume von Zboruw wehrten unsere Batai l lone!
zahlreiche rnsfischc Angriffe ab. Es, wmdcl, 300 gefan-
gene eingebracht. Hecrcsfront des GmeralfelMuarschalls
von Hindcuburg: Die Armee dcs Generalobersten von
Vöhm-Ermoll i schlug südwestlich von Podtamieu einen
durch mehrfiündiges Tronlmelfeuer ringelcitetcn und j
durch den Gebrauch von Gasboiubcn unterstiwten Masscn-
angriff zurück. Das Vorfeld unserer Stcllnnge« ist von
toten und schwervcrwundeten 3lussen bedertt. Neue
Kämpfe sind im Gange. Bei Hulc.oiczc am Stoch>.»d schei-
terte ein schwacher russischer Vorstoß. Südlich von Sto-
bychwa wurde r iu von, Feinde besetzter Sandhügel ge-
nommen und die Besatzung des Stiwpunttcs gefangen.
Italienischer Kriegsschauplatz: Starte feindliche Kräfte
griffen unsere Stcllnngcn östlich des Vallonc-Tnlcs zwi-
schen Lotuice und der Wippach siebenmal an, wurden
aber von unseren Truppen immer wieder vollständig zu-
rückgeschlagen. Die Infantcriercgimcntrr 43 und ll i ha-
ben sich wieder glänzend bewährt. Die Höhen östlich von
Görz, der Monte San Gabriele und der Monte Santo
standen «nter heftigem Gcschichfener. I m Sngana Tale
brache,, zwei feindliche Angriffe auf den Eiunron in un-
serem Feuer zusammen. — Südöstlicher Kriegsschau-
platz^ Nichts von Belang. Der Stellvertreter des Chefs
des Generalstabes: v. H o f er , F M L .

Wien, 15. August. Amtlich luird Verlautbari: I5len
August. Russischer Kriegsschauplatz: Hecressront des
Generals der Kavallerie Erzherzog Kar l : Westlich von
Moldawa nnd im Gebiete des Berges Tonmatit mach-
te,, unsere Angriffe weitere Fortschritte. Bei der Erstür-
mung einiger zäh verteidigter Stellungen wurden dem
Feinde l M Gefangene nnd fünf Maschinengewehre ab-
genommen. Die südlich von Tatarow tämpfcndcn Ba-
taillone bezogen, bei Worochta durch überlegene russische
Kräfte angegriffen, wieder ihre Stellungen auf drm Ta-
taren-Passe. Bei Etanislau und südlich von Iczupol
wies die Armee des Generalobersten von Köveß verein-
zelte Vorstöße zurück. Bei Horozanta, westlich von M o
nasterzysta, rannte der Feind den ganzen Tag über gegen
unsere Front am Er nnternahm stellenweise sechs und
mehr Mnsscnangriffe nacheinander, wurde aber überall
unter den schwersten Verlusten abgeschlagen. Südwestlich
von Kozowa vereitelten österreichisch-ungarische Truppen
einen russischen Vorstoß dnrch Gegenangriff. Anch bei
und südlich von Zborow blieben alle mit größten Opfern
bezahlten Anstrengungen des Feindes, in unsere Linien
Bresche zn schlagen, völlig ergebnislos. Hecresfront des
Generalfeldmarschalls von Hindmburg: Bei der Armee
des Generalobersten von Böhm-«Ermolli ließ der Gegner
nach seiner südwestlich von Podwmien erlittenen, übcr-
ans verlnstrcichcn Niederlasse von weiteren Angriffen
ab. Anch in Wolhwncn kein? besonderen Ereignisse. —
Italienischer Kriegsschauplatz: Die Ital iener scltteu ihre
Angriffe sonwhl auf der Front Salcano-Mcrn„ gegen
die Höhen östlich von Görz als auch im Abschnitte süd.
lich der Wipvnch bis Lokuira unaufhörlich mit großen
Massen fort, während sie die anschließenden Nnume unter
starten, Artilleriefeuer hielte». Unsere Truppen schlugen
alle Stürme blntig ab und bliebe,, ^ vielfach nach er-
bittertem Handgemenge — an der ganzen Front im Be-
sitze ihrer Stellungen. Der ostgalizischcn nnd dalmatini-
schen Landwchrinfnntcric sowie den, bewährten Honvcd-
Infanteriercgimcnt Nr. 3 gebührt ein hervorragender An-
teil am Erfolge des gestrigen Tages. Auch bei Pluoa
und Zagora, dann an der Dulomitcnfront, auf der Croda
dell'Ancona, wurde« feindliche Vorstöße abgewiesen. —
Südöstlicher Kriegsschauplatz: Unverändert. Tcr Stell-
vertreter des Chefs des Generalstabes: v. H o f er, F M L .

Nussische Lügen.

Wien, 15. August. Aus dem Kriegspressequartier wird
gemeldet: Die russischem amtlichen Tagesberichte enthal°

ten fortlassend teils frei erfundene, teils maßlos über-
triebene Anyaben über Gefaugenenzahlen. Gegenüber all die-
sen Unloahrhciten sei darauf hingewiesen, daß die willkür-
lichen Übertreibungen iu den russischen Verichteu mit der
iu den Ententeblättern dcs neutralen Auslandes in der
letzten Zeit systematisch betriebenen Fälschung der Kriegs-
creignisse ini engsten Zusammenhange stehen. Diese allbe-
kannte Tatsache macht eine jedesmalige Widerlegung ent-
behrlich. Eine VciMipluug dcs russischen Berichtes vom
k. Augllst kann aber dennoch nicht Übergängen worden, da
es sich wieder um die Verleumdung eines unserer Truppen-
körper handelt. Es wird berichtet, daß an der Stochod-
Front bei Stobychloa ein Tei l unferer Truppen mit auf-
gchobcnen Händen in den Boreich eines russischen Regi-
ments gekommen soi. Der Äalaillonstmnmandeur Oberst
Stepaueuko, dor sich unseren Soldaten angeblich näherte,
soll vcrrätorischerlueise gotötet worden sein, tuorauf die
russischen Schützen diese ganze Abteilung erschossen hätten.
— Die ganze Geschichte ist oine grobe, elncs Soldaten un-
würdige Lüge, die geboanomartt lvcrden mus;.

Auszcichnnngcn für österreichische Minister. ^

Wien, 15. August. Tem üiscnb.ahmninistc'- Doktor
Zdcilko Freiherr» von F o r st e r wurde das Gcoßkrcuz
dcs Leopold^Ordens, ferner dem Minister für Kultus
und Unterricht Dr. Max Ritter von H u s s a r c k , dem
Minister für öffentliche Arbeiten Ottokar T r n t a und
dcm Ackcrbauminister Franz Z e n t e r der Freiherrn°
stand verlicheu.

Der Jahrestag der Thronbesteigung des Königs der
Vulanrcn.

Wien, 15. August. Alis dem Kricgspressequartior wird
gemeldet: Aus Anlaß des Iahvcstages der Throubestei-
gung des Königs der Bulgaren fand heute beim Armce-
olx'rkonunandante« Feldmarschall Erzherzog Friedrich eine
Festtafel stall, zu der der bulgarische Militärattache Oberst-
leutnant Tautilov, die ocm östcrreichisch-ungarisclien Haupt-
quartier zugeteilten Horren der deutschen Militärmission
sowie l>io Generale nnd Abwilungsvorstäude dcs Armee-
oberkomlnaindos geladen lvaren. Der Erzherzog feierte in
einem herzlichen Trintspruche den Jubilar als Foldmar-
schall dcr k. und k. Armee und als bewährten Bundes-
genossen.

.stonstantiuopcl, 15. August. Anläßlich dos Jahrestages
der Thronbesteigung des ilönigs dor Bulgaren stattete heute
nachmittags der österreichisch-ungarischo Botschafter Mark-
graf Pallaviciui dein bulgarischen Gosaudlou einen Gratu-
lationsbeslich ab.

ssinschränklülg der Budapester Blätter.

Budapest, 15. August. Die Zeitungspapierzentrale hat
sämtliche Budapestcr Tagcsl'Iättcr von folgendem Beschlusse
verständigt: Die Zcitungspapierzoutralc verfügt auf
Gruud dor Negierungsverordmmg, daß uom 15. August
1916 mittags 12 Uhr an die Budapest« Tagcslilätter nur
in folgendem Umfamg erscheinen dürfen: Blätter, deren
Einzelpreis 12 Heller beträgt, mit acht Seilen; bei ciuom
Einzelpreis von 8 Holler mit sochs Eciten; bei eiuom

. Einzelpreis von 6 Heller mit vior Seiten, und bei einem
^Einzelpreis von, 4 Heller oder darunter mit zroci Seiten.
Diese Verfügung war aus dem Grunde unausweichlich,
»vcil der Vorrat an Notaiionspapier fast gänzlich ver-

i braucht ist und die Voschaffung nollor Vorräte vorläufig
auf nnnborwindliche. Hindcrnisso stößt. Die Übertretung
dieser Verfügung wird mit Freiheitsstrafen bis zu zwei
Monaten nnd Geldstrafen bis zu 2000 Kronen, geahndet.

Nemsches Reich
Vo« den Kriegsschauplätzen.

Berl in, 14. August. Tas Wol f f -Vurcuu meldet:
Großes Hauptquartier, 14. August. Westl iMr Kriegs-
schauplatz: Südwestlich dcr Straße Thicpual^Pozii'res
war es den Engländern gestern früh gelungen, in etwa
700 Meter Vrcite in unseren vordersten Graben cinzn-
dringen; im (Gegenangriff wurden sie hente nachts wie-
der hiniuogworfcn. Vor Gnillemont nnd dcr südlich an-
schlicücnden Linic sind Masscna„griffe dc^ Feindes un-
ter schwersten C-inbutzcn für ihn abgeschlagen worden.
Ebenso brachen zwei sehr starte französische An„r ' f fc im
Abschnitte, von Maurcpas bis östlich von Hem zusam-
men. Nachträglich ist gemeldet, das, die Franzosen i», der
Nacht von, 13. das Durf Fleun, und nnserr Stellungen
üstlich davo« angegriffen haben nnd glatt abgewiesen
sind. E i n feindlicher Handgranntcnangriff ist gestern
nordwestlich des Wertes Thianmont gescheitert. A , „ und

südlich vom Kanal von La Vass/c herrschte lebhafte bic«
fcchtstätigleit. Vielfach zeigten die feindliche), Patrmnl-
len größere Wirlsamtcit, besonders ginge,, nordwestlich
von Ncims starte Anftlänmgsabtcilungcn nach ausgiebi-
ger Feueruurbercitung vor. Dic Untcrnchnmngen waren
ohne Erfolg, östlich Vapanme wurde ciu englisches Flug-
zeug im Lufttampfe zur Landuug gezwungen. — Ost-
licher Kriegsschauplatz: Front des Geucralseldmarschalls
von Hindenburg: I n der (legend von Strobowa sowie

^ am Oginsti Kanal südlich de^ Wigonostojc-Sces wur-
! den feindliche Vorstöße abgeschlagen. Deutsche Abtei-
^ lungen zersprengten üstlich des Kanals russische Vortrup-
!pc» unter erheblichen Verlusten für diese. Vc i Znrecze
l am Stochod ist ein (Gefecht gegen den vorgedrungenen
i Feind zu unseren (^nnstcn entschieden. Starte feindliche
! Angriffe richteten sich gegen den Luh- und (^lraberta-Ab-
i schnitt südlich von Vrod'y; sie wnrden blutig abgewiesen.
' Neue Angriffe sind dort, im Gange. Front dcs «^cucrals
«der Kavallerie Erzherzog Ka r l : I m Abschnitt Zborow-
! Koniuchy scheiterten nissische Angriffe. Eingebrochene
. Teile sind durch Gegenstöße zurückgeworfen, nbcr ^0U
! Gefangene sind eingebracht. Auch westlich von Monnstcr-
! zyi'ln lief dcr Gegner vergeblich an. Er erlitt in unfr-
! rcm Feuer große Verluste. - Valkankriegsschauplah:
i Keine wesentlichen Ereignisse; selbst die Schcintätigteit
j dcs Feindes flaute ab. Oberste Heeresleitung. ^

> Vcr l in, 15. August. Das Wol f f -Bureau meldet:
.Großes Hauptquartier, 15. August. Westlicher Kriegs-

schauplatz: Vom gestrigen Mi t tag ab erncnertc», dic Eng-
länder ihre Angriffe auf dcr Linie Ovillero-Bazentin
le Petit nnd fetzten fic mit großer Hartnäckigteit bw tief

j in die Nacht hinein fort. Sie haben am Wege Thicpval«
! Plizi»)rcs in demscilben Teile unseres vordersten Gra-
! bcns Fuß gefaßt, aus dem sie gestern morgens wieder
! geworfen waren. I m übrigen sind ihre vielen sich i n
! turzcn Zeitabständcn folgenden ')lnsti'mnc volllommcn »md
^ sehr blutig vor unsere« Stellungen zusnmmeugebrl'chcn.
! Die Franzosen wiederholten zweimal ihre vergeblichen
z Anstrengungen zwischen Manrepas und Hem. Zwischen
! dem Ancrc-Vachc nnd dcr Sounnc und über diesen Ab-
! schnitten hinaus ist der Artillcriekampf auch jcitt noch
! nicht verstunlmt. An der übrige« Front - ^ abgesehen von

lebhafter GefechMä?igtcit südöstlich von A rmen ians ,
an einzelnen Stellen dcr Artois nnd rechts der Maas —
leine besonderen Ereignisse. — Östlicher KriegZschau-

> platz: Front dcs Gcneralfeldmarschalls von Hindcuburg:
^ Alle russischen Angriffe gegen den Luh- und Grnbcrla-
l Absrl,nitt, südlich von Vrody, sind gescheitert. Front des
Generals dcr Kavallerie Erzherzog K a r l : Die Armee
des Generals Grafen von Vothmer hat starke, zum Tei l
oft wiederholte Angriffe im Abschnitte Zborow-Koniuchy,
nu den von Vrzczany und Potutorl, nach Kozowa führen-
den Straßen nnd westlich von Monafterzysla mit schwcr-

^ stcn Verlusten für die Nnsscn restlos abgeschlagen. —
, Valkankrieasschauplatz: Südlich des Doiran-Sccs griff
j etwa ein feindliches Vataillo,, die bulgarischen Vorposten

^ j an; es wurde abgewiesen. Oberste Heeresleitung.

> Kaiser Wilhelm wieder an der Ostfront.

^! Ber l in, 15. August. Das Wolff-Vurcau nieldet: Tcr
Kaiser begab sich wieder an oie Ostfront, imchdcm er

' ! gegcu Ende seines mehrtägigen Aufenthaltes an der
' Westfront auch die Heeresgruppe des Kronprinzen be-

sucht uud in Gegenwart des Oberbefehlshabers die ver-
^ schicdenen, Tniftpcnteile hinter dcr Kampffront besichtigt
! hatte.

l Italien.
Die Mißstände im Sanitatswcscn.

Lugano, 14. August. Minister Vianchi, der ciue Vc-
sichtigung des militärischen Sanitätsweseus uorgenominen
hat, erklärte aus eine Anfrage des „Giorn.ale d ' I t a l i a " ,
daß das Sanilätslvcsen besftr nicrde, aber iinmer noch
unter der UnZulänglichteit der Zahl der Chirurgen und

' dcr schlechtm Verteilung dcr Arzte, namentlich un den
Vcrbandsstellcn der ersten Linie, lckdc.

Mißstimmung über die geringe Achtung im Auslande.

Lugano, 15. August. Die Mißstimmung über die noch
, innncr geringe Achtung, die I t a l i en im Auslande ge-
- uicßt, bekundet Deputierter Fed'rzoni durch eine parla-
r monlarische Anfrage an dm Minister des Äußern, wie er
, zustimmen konnte, daß Argentinian als neuen Gcsand-
r ten beim Qui r ina l einen Politiker bestelle, der vor sechs
, Iahreu I t a l i en gemein beschimpfte und die Spannung
5'Zwischen I ta l ien und Argentinien herbeigeführt habe.
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Wie italienische Patrioten ihre Begeisterung wegen Gürz

betätigen.

Lugano, 14. August. I n Pegli an der ligurischen 3ii-
viera ließen die italienischen Patrioten ihre Begeisterung
wogen Görz, dem „Avanti" zufolge, gegen ein Hotel aus,
das dor etlva dreißig Jahren den deutschen Kaiser Fried-
rich I I I . beherbergt und zur Erinnerung hieran eine Mar-
inorbasol angebracht hatte. Die Marmortafel wurde zer-
schlagen, die Hotelfenster zertrümmert und im Vestibül
alles, einschließlich der Kronleuchter und Türen, klein-
geschlagen.

Her See- und der Luftkrieg.

Erfolgreiche Flugzcugangriffc.

Wien, 14. August. Amtlich wird vcrlantbart: Ereig-
nisse zur See: I n der Nacht vom 13. anf den 14. d.
hnt ein Sreflugzeuggefchwader den Bahnhof vo,l Nonchi,
militärische Objekte und Stellungen in Pier io, Vcrme
gliano, Sc lz ,md 3 t . Cauzian sowie eine feindliche Bat-
terie an der Isonzo-Mnndung sehr erfolgreich mit B»m<-
beu belegt und viele Volltreffer erzielt. Allc Flugzeuge
sind trotz heftigster Beschießung unversehrt eingerückt.
Flollenkonimando.

Wien, 15. August. Amtlich wird vcrlautbatt: Ereig-
nisse zur See: E i « Geschwader von Soeflugzeugeu hat in
der Nacht vom 11. auf d?n 15. d. M . cme feindliche
Batterie a„ der Isonz,i-Mimdung, militärische Anlagen
von Nonchi, Bcnncgliano und Selz sehn, erfolgreich mit
Vomben belegt, Volltreffer erzielt und Brände erzeugt.
Alle Flugzeuge sind trol? heftigster Beschießung unvn-
schrt ringerurlt. Flottenkominando.

Berl in, !-"). August. Das Wolff-Vureau ineldet: Am
13. d. griffen nbermals mehrere unserer Marineflnqge-
schwader die feindliche Flugstationrn Papeuholin und
Lebara bei Osel an. Co wnrdc cine gute Wirtung erzielt.
Trotz heftiger Beschießung durch Abwchrbattcricn uud
feindliche Secftrcitlriifte sind sämtliche Flugzeuge wohl-
bchalttn nach ihrem Stütipuntt zurückgclehrt.

Die Beute der U-Boote im J u l i .

Wien, 15. August. I m Monate J u l i sind ?'I feind-
liche Hnndelsschiffe mit mnd 103.000 Brntto-Negister-
lonncn durch Unterseeboote der Zentralmächlc versenkt
lvordcn oder durch Minen verloren gegangen.

Versenkt.

London, 12. August. Der britische Dampfer „F. To-
bart" (801 Tonnen) wurde versenkt. Vier Mann dcr Be-
satzung sind ums Leben gekommen.

«ondun, 14. Angust. Lluyds Agentur meldet, daß dcr
französische. Schoner „Saint Gaston", der italienische Seg-
ler „ I n a " und der italieniscl>c Dampfer „Nersus" (?)
versenkt worden sind.

London, 14. August. (Neuter-Vureau.) Der schwedische
Tampfer „Pepeta" wurde in der Nordsee von einem deut-
schen Unterseeboot in Är<n,d gesteckt. Die Besahung wurde
Mretlrt.

London, 14. August. Nach einem Lloydstelegramm aus
Genua wurde der Schoner „Neptun" von einem Untersce-

. bnot versenkt. Die Besahung glaubt, daß bei dieser Gc°
^ lcgenheit noch zwei andere italienische Segler versenkt

wurden.

"London, 14. August. (Ncnter-Aureau.) Die Admira-
lität teilt mit, daß der britische Zerstörer „Lassoo" am
^ - "lugust auf der Höhe oer holländischen Küste entweder
durch c i , ^ V ^ , ^ ^ , ^ . ^z,^^ Torpedo zum Sinken gebracht
worden sei. E in Offizier und ein Mann wurden verwun-
5"l, zwei Offiziere und vier Mann werden vermißt.

Kopenhagen, 14. Anglist. »Meldung des Nihauschen
^ureaus.) H^r eingctrofsenen Nachrichten zufolge ist der
"""sche Dampfer „Zwar" (?) gestern vor Genua, von
" " " " Unterseeboot versenkt worden. Die Mannschaft ist
^rettet.

Zllsnmmcnstoß mit einem Unterseeboot.

'ltuttcrdam, 15. August. Aus Imu iden wird berich-
el: Der Schleppnetzdainpfer „Fnbicrno" hatte wahr-

peinl ich eineil Zusannnenstoß mit yinem Unterseeboot.
^as Vorderschiff wurde in die Höhe geschleudert. Einige
-lugenblickc später tauchte ein U Boot unbekannter Na-
^nalität auf. Der Schleppnetzdamftfer inußte cingedockt

werden.

-^ hullnudifche Fischcrfahrzeuge von den Gngliindern
aufgebracht.

"lmstcrdnm, 15. August. Bisher sind von englischen
s/ '^ fahrzeuaci i 99 holländische Fischerfnhrzeuae aufge-
lacht worden.

Die englische Kontrolle des dänisch-isländischen Handels-
verkehres.

Kopenhagen, 15. August. Der „Nationaltidende" zu-
folge wird anläßlich des Übcrhaiidnehmcns der Kontrolle
der Engländer im dänisch-isländischen Handelsverkehr die
kaufmännisch Vereinigung Islands in Verbindung mit
dem Ausschuß der Kopenhagener Handelssozietät die Men-
gen isländischer Erzeugnisse festsehen, die Dänemark zu
erhalten Pflegt. Der Ausschuß wird gleichzeitig sich gegen-
über England verbürgen, daß eine Wiederausfuhr dieser
Waren nicht stattfinden wird.

England
Die Verlustliste.

London, 15. August. Die letzte veröffentlichte Verlust-
liste enthält die Namen von 183 Offizieren, vun denen 71
gefallen sind, und von 4000 Mann.

Tie englischen Kriegsgefangenen.

London, 14. August. I m Untcrhause erklärte Lord
Robert Cecil in Beantwortung einer Frage, eine große
A i M h l britischer Kriegsgefangener wurde zur Arbeit in
das von den Deutschen besetzte Gebiet geschickt. Ich muß
leider feststellen, daß die deutsche Negierung lusher ab-
gelehnt hat, dem Berliner Botschafter der Vereinigten
Staaten zu erlauben, diese Gefangenen zu besuchen. Es
können daher keine Nachrichten darüber veröffentlicht
werden. Am unbefriedigendsten ist, das; die ocutsche Re-
gierung nicht das übliche Entssegentommcn besitzt zu er-
lauben, daß der Vertreter dcr Vereinigten Staaten die
britischen, in Polen arbeuendön Gefangenen bes'icht wie
wir uon Ansang an den Vcsuch der deutschen, von' unö
gemachten, aber m Frankreich arbeitenden Gefangenen
erlaubt haben und selbst dazu einluden. Es ssi zu hoffen
daß ein Ergebnis des .Kriegs darin bestehen wird den
Deutschen klar zu machen, daß die schlechte Behandlung
der Gefangenen für si« selbst nachteilig ist.

Verlängerung dcr Tätigkeit des Parlaments.

London, 15. August. (Reuter.) Ministerpräsident
Asquith brachte im Unterhcmsc ein Gesetz ein, durch das
die Tätigkeit des Parlaments bis zum 31. 3/tai, 19^7
verlängert wird.

Die Dardanellellkommission.

Rotterdam, 13. August. Dem „Notterdamschen <5ou°
rant" wird ans London gemeldet, daß die Dardanellcn-
tommission morgen zu ihren vorbereitenden Arbeiten zu-
sammentreten wird.

Dänemark.

Der Verkauf der dänisch-westindischen Inseln.

Kopenhagen, 14. Augnst. Das Folkethiny setzte die Aus-
sprache über die Vorlage, betreffend den Verkauf der dä-
nisch-loestindischcn Inseln mit dem Nbändernngsdorschlag
auf Abhaltung einer Volksabstimmung, fort. Der Abände-
rungsvorschlag wurde mit 22 Stimmen der Nadikalen und
Sozialisten gegen 44 der Linien und oer Konservativen
liei einer Stimmenthaltnng angenommen. Sechs Mitglie-
der waren abwesend. Die abgeänderte Vorlage wnrde dar-
auf mit derselben Stimmenanzahl angenommen. Das
Landsthing wird den Vorschlag morgen verhandeln.

Die Tiirtei
Bericht des Hauptquartiers.

Konstantinopcl, 14. August. Das Hauptmlurtier teilt
»ut: I rakfront: Unsere aus Mudschnhids zusannncngc-
schten Truppen griffen in dcr Gegend von Scheich Said
östlich von Kut-cl-Amara zwei von Motorbooten licsilci-
tctc feindlich^ Segelschiffe an; sie töteten einen Tei l dcr
Bemannung, bemächtigten sich der Ladnng »„»d ucr-
scnttcn hicranf die Schiffe. ) m ^»Phratabschnitt leine
Ändern»«. — Porsische Front: Anf^ der russischen Front
wurde eine ans verschiedenen Waffengattungen zusmn
mcnsseschte russische Streitmacht, die am <->. August un-
sere Trnppcn in dcr legend von Mchran Ku i anf dcr
Straße von Hnmadan nach ztaswin, 25 Kilomclel nörd-
lich von Hamndnn, nngiiff, dnrch unseren Gegenangriff
zurückgeschlagen «nd muftte sicl, »nter Zurncklassnng meh-
rerer Gefangener und von ^ Pferden zurnclzichcn. Auf
dcr Straße von Hamada« nach Teheran wurbc die Füh-
lung mit den, fliehende» Feind hergestellt. Ter Feind
griff am 10. August unsere 3tellnna.cn in der Gegend
von Tathiz neuerlich an, wurde al»cr durch unseren Ge-
genangriff unter ungelieurcn Verlusten zurüstgeschloe':«.

— C-ineö unserer Flugzeuge überflog am 11. d. M . die
Insel Imbroo und erzielte mit Äomben Volltreffer anf
cincm im Hafen gesichteten Kreuzer. (5in über Tcdilbahr
wahrgenommenes feindliches Flugzeug wnrde durch un«,
scr Feuer gezwungen, sich zu entfernen. Auf den übrigen
Froutcn leine wcscnlliche Änderung.

Die Dampfsäae und das Dampfbad in Zentn nieder-
gebrannt.

Budapest, 15. August. Aus Ienta luird gemeldet: I n
der vergangenen Nacht sind die hiesige Dampfsäge und
das Dampfbad, Inide Eigentum dcr vereinigten Industrie-
unternehmnngen A.-G. Zentai und Nostovany, völlig nie-
dergebrannt. Der Schaben beträgt ungefähr 400.000 K.
Die Ursache des Brandes ist vorläufig nicht festgestellt
worden.

Tchiffsznsamlnenstoß. " ^

London, 14. August. Der Dampfer „Yorkshire" aus
Liverpool ist mit dem Dampfer „Kcrnahon" zusammen-
gestoßen. Der „Kernahon" ist gesunken.

* (Der Zwirbclbieb verhaftet.) Wie unlängst be-
richtet, wurden mehreren Besitzern in der Umgebung La i -
bach von ihren Ackern große Mengen von Zwiebeln ent-
wendet. Dicsertage gelang es der Polizei, dcni überaus
frechen Dieb das Handwerk zu lc<M und ih,i zu ver-
haften. Dcr Angehaltene ist dcr l862 in S t . Mart in ge-
borene lind wohnhafte Vcsitzcr Franz Zajc, vulgo Mar-
tinc. A ls die Polizeiageuten bei ihm eine Hausdurch-
suchung vornahmen, fanden sie mißer 294 Kilogramm
Zwiebeln ärarische Mäntel, Beinkleider, Wafsenröcke,
neue Stiesel, Schuhe, cin komplettes Pferdegeschirr,
Riemen, 23 Sand" und Getreidesäcke, Pakete mit Früh-
sti'lckknffee, Steinkohlenkörbe, ferner landwirtschaftliche
Wertzeilf,e, Wagcnkctten usw. I n einer an die Polizei
gelangten Anzeige wird Zajc beschuldigst, nuch <ine
Menge anderer Diebstähle in St, Mar t in verübt zu ha-
ben. Seine diebische Tätigkeit erstreckte sicl) auf Geflügel,
Geld, Kleider, Lebensmittel, Bretter, Latten und Obst.
Writers wurdc bei seinem Sohne in Mariafcld ein m
St . Mart in entwendeter und absichtlich grün überstriche-
ncr Handwagen vorgefunden. Dieser dürfte zur Fort^
schafsung der gestohlenen Feldfrüchle gedient habctt.
Zajc, der als ein sicherheitsgefährlicher Mensa) geschil-
dert wird, wurde dem Lanixssierichtc eingeliefert.

* (Was alles gestohlen wird.) I n einer der^Ietzlrn
Nächte wurden einer Gastwirtin m Unter->si5ka ans dem
Hofe sieben Vallinkngeln gestohlen. Einige hievon sind
mit Mcssingschrauben bezeichnet.

* (E in guter Kamerad.) E i n in Moste wuhnhafter
Arbeiter hatte eineil Kameraden, der ihm des Nachts
sckne Kiste anfbrnch und daraus eine Zwanzigiwnc'mote
entwendete. Der gute Kamerad wurde durch oic Po l i ze i .
angehalten. Er gestand die Ta t ein, und versprach, den
Schaden gutzumachen. Dioscrtage aber ist der Mann
spurlos verschwunden.

* (Ein diebischer Lehrling.) Diesertage verhaftete
die Polizei einen ^ jähr igen Lehrling, der b?i einem
Fahrradhändlcr in der Lehre stand und eine große Menge

> von Fahrradbchandlcilcn entwendet halte. Die Polizei
nahm bei, ihm eine Durchsuchung vor und bcschlagj-
nahmte außer diesen Bestandteilen eine ärarische Decke
und Wickelgamaschen. Dcr Bursche wurde dem Gerichte
eingeliefert.

^ - (Freche Rindeudiebc.) Kürzlich wurden in einer
dem Krainischen Neligionsfonds gehörigen, im Gcrichts-
bezirle Nadmannsdors gelegenen Waldung mind'estens
1800 Kilogramm Fichtcnrinde entwendet. Zur Gewin-
nung dcr Ninde haben die frechen Diebe 61 große Fich-

t e n gefällt und an Ort und Stelle abgeschält, w^h: nd
sie 29 stehende Fichten in einer Höhe von durchschnittlich
zwei Metern entrindeten. Der dadurch verursachte Scha-
den beziffert sich auf 1152 K. Weiters wurde zur selben
Zeit dein Besitzer Johann Sodja in Wocheiner Feistritz
aus dem Walde um 100 K Fichtenrindc gestohlen. Als
mutmaßliche Täter wurden ein '.ccehelichter Bester > nd
sein Sohl, verhaftet und dem Bezirksgerichte in ^ad -
mannsdorf eingeliefert.

— (Unfall durch ein scheues Pferd.) Diesertage fuhr
ein Knecht dcr Krainischcn ,Industrirgesellschaft mit einem
einspännigeil leeren Wirtschaftswagen aus der Neichs-
straße von Sava nach Äßling. Ans der Übcrfahrtsbrücke
in Aßling aber schellte das Pferd vor einem unter der
Brücke fahrenden Pcrsonenzuge und galoppierte so hastig
alif dcr Straße weiter, dak der Knecht vom Nagen
geschlendert und überfahren wurde. Weiters überrannte
das Pferd die Fabriksnrbeiterin Theresia Koblar sowie
die nenn Jahre alte Hcizcrstochtcr Zora Knez und derm
zwei Jahre alten Bruder. Alle drei erlitten mehrfache
leichte Verletzungen.
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— (Oinbnlchsdiel'stahl.) Unlängst wurde zur Nacht?
zeit in die Speisekammer der Johanna Oralen in Kr-
tina eingebrochen und daraus iicrschicdene Lebcnsmittel,
dann zwei blauemaillierie Töpfe, eine Kaffeebüchsc mit
Kaffee, drei lange Küchenmesser, drei, Schüsseln mit
Milch und ein Paar Frauenschuhe gestohlen. Die Milch
haben die Diebe unweit der Behausung nusgclrunken
und die Schüsseln zerschlagen. Einige Tag« später ver-
loren drei verscheuchte Diebe auf dem Felde bei Pete-
linje, Gemeinde Dolsko, ein langes Küchenmesser, das
vom obigen Diebstahl herrührt. Die Täter dürften Zi-
geuner gewesen sein.

— <Mn gefährlicher Drehorgelspleler.) Am 6. d. M.
kam der 53 Jahre alte Drchorgelspieler Anton Vulma
aus Niedertiefenbach zur Besitzerin Franz Mele in Sel-
Zach bei Zirknitz unt> bat nm ein Nachtquartier, was ihm
auch gewährt wurde. Nubna übernachtete in der Dresch-
tenne und entfernte sich von dort zwischen 5 und 6 Uhr
früh. Nach zwei Stunden kehrte er Zurück, beschuldigte
dic Melc, ihm in der Nacht 30 K gestohlen zu haben,
und verlangte von ihr das Geld, worauf er sich wieder
entfernte, nachdem er von der Melc kategorisch abgewie-
sen worden war. Am 10. d. M. erschien Vubno abermals
im Hanse der -Mcle und verlangte die Zurückgabe der
ihm angeblich gestohlenen 30 K mit der Drohung, daß
er ihr sonst einen großen Schaden zufügen werde. Die
Mele, die begreiflicherweise in große Fu,rcht versetzt
wurde, wandte sick) an die Gendarmerie, die den gefähr-
lichen Drchorgelspicler unter Schloß und Niegcl steckte,

— (Sanitäts - Wochenbericht.) I n der Zeit vom
30. Jul i bis 5. August kamen in Laibach 18 Kinder Zur
Welt (18,72 pro Mille); dagegen starben 27 Personen
(28,08 Pro Mille). Von den Verstorbenen waren 13 ein-
heimische Personen; die Sterblichkeit der Einheimischen
betrug somit 13,5)2 pro Mille. Es starben on Tuberkulose
1, infolge Schlagflusses 4, an verschiedenen Krankheiten
22 Personen. Außerdem starben 1 Soldat an Typhus
und 1 Soldat an Ruhr. Unter den Verstorbenen befan-
den sich 14 Ortsfremde (51,80 ?5) und 18 Personen
aus Anstalten («0,60 ^ ) . Infektionserkrankungcn wur-
den gemeldet: Scharlach ',' Ortsfremder, Typhus 1 Ein-
heimischer und 29 Soldaten, Nuhr 47 Soldaten, Tra-
chom 20 Soldaten, Diphthcritis 3 Einheimische und 1
Ortsfremder.

— (Die Blattern.) Amtlich wird lerlautbart: Vom
30. Ju l i bis 5. August wurden in Galizien ^3 Ertrag
kungln an Blattern in 7 Bezirken (7 Gemeinden) bci
Einheimischen festgestellt. I n den anderen Vcrwaltuugs-
gebicten waren vom 30. Ju l i bis 5. August I Erlmn-
kungen in Blattern zu verzeichnen, darunter 1 Fall in
Großdolina (Vczirf Gmtfcld).

— (Der Flecktyphus.) Amtlich wird verlautbarl:
Vom 30. Jul i bis 5. August wurden in Galizien 90 Er-
krankungen an Flecktyphus in 14 Bezirken (31 Gemein-
den) bei Einheimischen festgestellt. I n den anderen Ver-
waltungsgcbictcn waren vom 30. Juli, bis 5. August
44 Erkrankungen an Flecktyphus zu verzeichnen.

— (Verstorbene in Laibach.) Anna Vardjan, Pri-
vate, 49 Jahre; Josef Ianovsty, Professor, 50 Jahre;
Apollonia Kuhar, Taglühnerintochler, 3 Jahre; Franz
Pl,avcc, Arbeiter, 51 Jahre; Franz Potolar, Schrift-
setzer, 29 Jahre; Vinzenz Eor-nk, Schneidermeister, 57
Jahre; Franz Wolf, Franz Penwla, Ianos Farkas,
Josef Gabriel und Johann Szamborowski, Soldaten;
Maria Lampelj, Tnbakfabritöarbeiterin i. N., 42 Jahre;
Maria Mcxnari"-, Arbeiterin, 40 Jahre; Geolg Plev-
nil. gewesener Zimmcrmannsgehilfc, 70 Jahre.

Das neue zwcitnssissc Prugramm im Kino Central
im Landestheater. Heute Mittwoch und morgen Ton
nerstag spielt Kino Ventral im Landestheatcr: „Dic
Eftur nn Schnee". Spannendes Kruninaldrama in vier
Abteilungen. Ein großangelegtes Drama! Eine außer-
ordentlich interessante Handlung, die in eine spannende
Detektivgeschichte ausläuft, ist in der bekannten erstklassi-
gen Art der Danmark-Negic nnd Photographie durch-
geführt. Der Film wird sehr gut gefallen. Das Lustspiel
ist in dem Programm vorzüglich vertreten: „Friinlcin
Piccolo", ein vornehmes Lustspiel in drei Mten van
Franz Hofer. I n der Hauptrolle Dorrit Weixler. Dazu
die neuesten Angaben der Tascha- und Mcszter-Woche
und schöne Naturaufnahmen. Das Programm ist nicht
für Iussendliche. Vorstellungen um halb 5 Uhr nachmit.
tags, um 6, halb 8 und 9 Uhr abends.

I m Kino „Ideal" fcmd gestern dic Erstaufführung
von zwei sehr guten Bildern statt, und zwar ein inter-
essantes Drama „Das nroße Erlebnis" und das lüstliche
Lustspiel „Die Verlobung inkognito", das die Bezeichnung

^nMyer oeroieni. ^ezugucy oes kuitMeles, dc^en Hand-
lung in höfischen Kreisen spielt, muh noch erwähnt wer-
oen, daß die Hauptrolle der sympathische Nicolai Iohannsen
inne h<it. — Die neueste Easchn-Mchter-Wochc 91 d er-
gänzt das Programm, welches nur noch heute den 1L. nnd
morgen Donnerstag den 17. o. M. zur Vorführung ge-
langt. Freitag den 18. d. M. „Der Ninn des Pharaonen",
Drama m vier Akten mit Olaf Föntz und Ebba Thomson
in der Hauptrolle.

Verantwortlicher Redakteur- Anton F u n t e k .

Sofort zu vermieten
ist ein

elegant möbliertes Zimmer
mit 2 Betten und Bndbenützung. Eloktr. Licht.
Täglich von 3 bis 4 Uhr nachmittags oder von
7 bis 8 Uhr abends zu besichtigen: Franz-

Josefstraße Nr. 10, Tür 11.

Gebildeter deutscher junger
Mann sucht einen Lehrer oder
Lehrerin der ^

ungarischen Sprache.
Zuschriften erbeten unter „Ungarisch

Nr. 2 4 4 8 " an die Administration dieser Zeitung.

\wz*& 7teocm f̂ciC£nte,durch Uaminriunq|

Cu^^^veinxtnecqisches KcältigongstwÄf:^ •«

' \ l « ^ a l ^ ^ ^ in Clpcrlf*f«n 2c ŝ ix^c^te KA-ij a»
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AmtsSLatt.
2406 3-3 Št. 25.329.

Razglas.
Na c. kr. šoli za babico v Ljubljani

se začne
1. oktobra 1916

učni tečaj za babice s alovenskim m-nim
jezikom. V ta učni tečaj so sprejtuo žcnsko,
ki šo niso prcstopilo 40. leta BVOJC starosti
in katerc, ako so še noomožcne, so dopol-
nilo že 24. leto, tcr so učnega jezika v be-
sedi in pisavi zinožno.

Pouk jo brezplačen.
Prosivko za sprejem so morajo do dno

30. soptombra t. 1. osebno zglasiti pri rav-
natcljatvu tukajsnje c. kr. sole za babice,
ter prinosti s seboj krstni in rojstni list,
event, poročni list, ali če so vdove, smrtni
list svojega moža, dalje oblastveno potrjeno
nravstvcuo izpričevalo, potem od uradnoga
zdravnika pristojnega političnoga oblastva
izdano i/pričcvalo, da so zdravo in tolesno
in dušno za uk sposobne, potem izpričovalo,
da imajo cepljenc koze ali da so iznova
cepljene, tor tudi izpričevala, čo jib imajo kaj.

Za ta učni tečaj razpisanib jo tudi dovot
ustanov učnoga zaklada po 105 K s pra-
vilnim povračilom za pot seui in nazaj.

One žensko, ki hocejo prositi za ono
teh ustanov, morajo svojc prošnje, oprem-
ljene s poprej navodenimi listinami in za-
konitim ubožnim listom

do 10. septembra 1.1.

vložiti pri dotičnem c. kr. okrajnera glavar-
stvu, oziroma pri inestnem magittratu v
Ljubljani.

Od c. kr. dežehie vlade za Kranjsko.

I . 25.329.

Verlautbarung.
An der k. k. Hebammenschule in Iaibach

beginnt
a m 1 . Dktober 1»1«

ein Lehrkurs fiir Hebammen mit slovenischcr
Unterrichtssprache, in welchem Frauenspersonen,
welche das 40. Lebensjahr noch nicht über»
schritten und, wenn sie ledin, sind, das 24stc
Lebensjahr vollendet haben, ferner der Unter-
richtssprache in Wort und Schrift mächtig
sind, ausgenommen werden.

Der Hebammcnunterricht ist unrntsseltlich.
Aufnalnntzbewerberinncn haben sich unter

Veibriiuulna des Tauf- nnd (^cbnrtoschciucs,
eventuell des Traunsssscheiues oder, falls sie
Witwen sind, des Toteuscheiucs ihres Gatten,
ferner eiues behördlich bestätissten Moralitäts-
zeuqnisses, dann eines vom Amtsärzte der zn-
staiidia.cn politischen Aehörde ausgefertigten
Zeugnisses der Gesundheit, der körperlichen
und intellektuellen Vcsähiaunss, dann eines
Impf-, eventuell Nevnkziuatiouszeugnisscs und
allfälliger Schulzeuanisse bis zuin 30. Sep-
tember l. I . persönlich bci der Mrektiun der
hiesigen t, t. Hebammenlehranstalt zu melden.

Für diesen Lehrlurs kommen anch neun
Studirnfondsstipendieil von je 1U5 X mit der
normalmästigen Ncrgütllilss für die Hieher-
uud Rückreise zu verleihen.

Jene Frauenspersonen, welche sich um
eines dieser Stipendien bewerben wollen, haben
ihre mit den vorangeführten Votumeutcn nnd
mit einem legalen Armutszeugnisse belegten
Gesuche bis zum

IN. September 1910

bei der betreffenden k. k Vezirkshallptmann-
schaft, beziehungsweise beim Stadtniagistrate
in Laibach zn überreichen.

Von der k.k. Landesregierung fiir 5train.

2440 Cg II a 7/16/2

Oklic.
Zoper odsotnega Antona Šuligoj'

trgovca in pekovskega mojstra v
Tolminu, se jo podala pri c. kr. de-
želni kot trgovski sodniji v Ljuhljani
po tvrdki Gruraraer & Comp. v Ljub-
ljani, po dr. Žirovniku, odvetniku v
Ljubljani, tožba zaradi 1860 K.

Prvi narok se je določil na

16. a v g u s t a 1916,

dopoldne ob 10. uri, tusodno, soba
St. 112.

V obrambo pravic toženega skrb-
nikom postavljeni dr. Fettich-Frank-
heim, odvetnik v Ljubljani, ga bo
zastopal dokler se ali no oglasi pri
sodniji ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. deželna kot trgovska sodnija
v Ljubljani, dne 12. avgusta 1916.

2422 Firm. 415, Gen. Ill 219/33

Razglas.
V zadružnem registru se je vpi-

sala dne 10. avgusta 1916 pri zadrugi:

Mlekarska zadruga v Skarucni,
registrirana zadruga z omejeno

zavezo,
naslednja prememba:

Kot načelnik zadruge se izbriše
Ivan Seršen in vpiše Jernej Vode,
pose8tnik na Skaručni št. 20.

C. kr. deželuo kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 9. avgusta
1916.

2421 Firm. 410, Gen. VI 100/8

Razglas.
V zadružnem registru se je vpi-

sala dne 10. avgusta 1916 pri zadrugi:

Kreditna zadruga,
registrirana zadruga z omejeno za-

vezo v Ljubljani,
naslednja prememba:

Izbriše se clan naČelstva dr. Oton
Fettich-Frankheim.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 9. avgusta
1916.

2420 Firm. 409, Gen. II 68/24

Razglas.
V zadružnem registru se je vpi-

sala dne 10. avgusta 1916 pri zadrugi:

Glavna posojilnica,
registrirana zadruga z neomejeno za-

vezo v Ljubljani v likvidaciji,
naslednja prememba:

Izbriše se clan likvidacijskega
odbora dr. Oton Fettich-Frankheim.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 9. avgusta
1916.

2423 5irm. 418, NW2. I I 21/45

Änderungen bei einer bereits
eingetragenen Firma.

I m Register wurde am 10. August
1916 bei der Firma:

Wortlaut:
Ioicf Wcibl,

Sitz: I^udl.jlum,
Betriebsgegcnstand: 8ta,vdno ^in

uiuotn« Kijuökvuiöin-Ltvo, folgende Än-
derung eigetrageu:

Gestorben der Inhaber Josef Weibl.
Während der Verlassenschaftsabhandlung
uud für Rechnung der Verlasseuschaft
wird die Firma von der Witwe Agnes
Weibl fortgeführt.

K. k. Landes- als Handelsgericht
Laibach, Abt. III., am 9. August'i916.

2404 3—3 T 11/16-1
Uvedbapostopanja, da se za

mrtvega proglasi.
Dne 18. aprila 1906 je v San

Francisco v Ameriki za časa potresa
hotel Goldan "West do tal pogorel. V
tem hotelu se je takrat nahajal tudi
dne 16. maja 1887 rojeni Martin Žu-
gelj iz Trnovca h. St. 12. Od takrat
pa do danes ni nobenega sporočila
več o Marti mi Žuglju.

Ker utegne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po zmislu
§ 24, št. 3 o. d. z., se uvaja po prošnji
Marije vdove Žugelj, rojene Ivec iz
Trnovca St. 12 postopanje v svrho
proglasitve za mrtvega in se pozivlja
vsakdo, da sporoči sodišču ali pa gosp.
Karolu Govancu, trgovcu v Metliki,
ki se obenem postavlja za akrbnika,
kar hi vedel o pogresanem.

Martin Žugelj se pozivlja, da se
zglasi pri podpisanem sodišču ali da
da kako drugače na znanje, da še živi.

Po 30. avgustu 1917 razsodi so-
dišče po zopetni prošnji o proglasitvi
za mrtvega.

C. kr. okrožno sodišče v Rudolfo-
vem, odd. I, dne 8. avgusta 1916.
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Ein Stanzer
oder Schuhoberteil-Herrichter
der auch mit Holznagelmaschine

etc. umgehen kann
findet dauernde Anstellung

als Werkführer.
mp* dunstiger Gehalt. *~W

Offerte zu richten an : Prva zagorska
tvornioa olpela Adolf Roth,

Kraplna. 2416 5—3

Oilla in üeides
(Oberkraiu)

teizend am See gelegen, 7 Zimmer und
1 Kabinett, eigenes Badehaus, Schiffsrecht, I

Quellen-Wasserleitung
wird ganzjährig vermietet oder

auch verkanft.
Herrlicher Aufenthalt für Flüchtlinge und

Rekonvaleszenten.
Näheres : Sohellenburggasse Nr. 1,

I. Stook, zwisohen 2 und 3 Uhr
öaohmittag-s. 2322 3

BATTERIEN |
HÜLSEN 4S9L«aMu«a^w*

LÄMPCHEN N R N R !
Taschen lanrrpen 'SrSSliwT

in unübertroffener Güte 0 B f ^fflU^šcDH 0 |

MAXJMnjKeOLMER g^jraa0]
Nordberg-Str. 6. Fernruf 21.928. ^ -*^

Weii-Wi
:: bester Qualität ::
zu haben in Gebinden von 56 Liter
aufwärts zu entsprechend nie-

drigem Preise bei 1836 17

M. « B I B \ Co. in taibach.

lillegzkiltzbülo 6e; k. k. INIniltsllums 6ez Innern

5oeben «lcklenen:

llrisgz-lllmaiiclcti 191D9W
redigiert von Dr. liarl « o d a l 6, Lucklckmuck von Otto k r i e 6 r i c k .

5erllU5g6geben vom lilieg5lilll5büso 665 k. k. INinilteriums 6e5 Innern,

preiz Kronen 7 —, mit Polt7ulen6ung l i 7 30. ^

5oll auk keinem Lllckertiscke tsklsn.

Vorrätig in 6sr

Luck» un6 Mulllialienkanälung

lg. v. lilslnmavr H ?s6. Lambsrg, balback
tiongrshplatz Nr. 2. 4?o

j ^ * " N e u e -̂ Vixfl&gje! ""VI

Kartoffelküche
Sammlung 2143

praktisch erprobter Rezepte für den einfachsten
und feinsten Haushalt.

Herausgegeben von

Paio.la ZEZortscl^aas:
durchgelesen und empfohlen von

KIsilibLsirlnsL IE?ra,to
Verfasserin der Süddeutschen Küche.

Dx»itte vermehrte Auflage.

Preis K l"20, mit Postzusendung E T30.
Vorrätig in der

Buch- und Musikalienhandlung lg. v. Kleinmayr
& Fed. Bamberg in Laibach, Kongressplatz Nr. 2.

[Geräuchertes Schweinefleisch, Krainer
Würste, Brannschweiger Würste und
andere Fleischwaren gp v e r k a u f t
Vnovčevalnica za živino (Viehverwer-
tungsstelle), Laibach, Dunajska cesta 29.

2383 7-6

Handelsakademie in Graz.
ßie Anstalt umfaßt folgende Schulen und regelmäßige Kurse :

1 # ? i e yf,®1"11!1»«»^© H a n d e l s a k a d e m i e : Einschreibungen für 1916/17 amI. »nü S. Juli 8 o w i o a m 1 6 S e p t 0 I I 1 i ) c r <

&. JJen e i n j ä h r i g e n A b i t u r i e n t e n k u r s für Maturanten von Gymnasien, Real-
gymnasien und Realschulen : Einschreibungen 2. bis 5. Oktober.
? z . W e l l *la3s ige Handelsschule für Knaben: Einschreibungen am

16. und 18. September.
4. DIG zweiklass ige Handelsschule für Mädchen: Anmeldung zur Auf-

nahme am 4. Juli, Urazbachgasso 69/11; Einschreibungen am 19. September.
&. i>ie einjährigen kaufmännischen Abendkurse (für Damen und Herren);

Einschreibungen am 20. und 21. September.
i. -l* ,.u l l ' lm a c n i in(, ren. über die einzelneu Schulen und Kurse versendet und Auskünfte

*ass^'s» n l 2 I O n J l e r k l k > Handelsakademie In Graz, G r a z b a c h .gasse 69, II. Stock. 1 7 3 4 5 _ 4

Wer ^E kaufen M
f<lQ\ event, verkaufen, mieten oder i ^ l

(PvV vermieten will, Personal, Ver- v5\
f^5 treter, Teilhaber, Kapital, eine «%?
> > J Stelle oder sonst etwas sucht, jHgJ
V»?5 : d e r erreicht dasselbe : fSj

^ 5 = am ehesten und billigsten = f§<
I (%C : d u r c n eine Annonce in der : V ^ H

m Laibacher Zeitung ̂
G£\ wobei Auskünfte und Kosten
f« bereitwilligst mitgeteilt werden.

Soeben erschienen; ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

( des österr. Konkurs- und nusgleichsrecbtes 1
von 2116 A I

; Prof. Dr. Ant. Rintelen u
) Preis broschiert K 20'40, gebunden K 2176. ll

Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung /|
4 '9- v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibach. «
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I ̂  Wichtige Nachricht für Metallbesitzer! j a
Laut Verordnung des Ministeriums für Landesverteidigung vom 28. April 1916, R.-G.-Bl. Nr. 119,

§ 3, dürfen in Anspruch genommene Metalle ohne besondere behördliche Bewilligung an die Metall-
zentrale-Aktiengesellschaft in Wien und die von der genannten Gesellschaft zu diesem Einkaufe er-
mächtigten Einkaufsstellen und Organe freihändig verkauft werden. Es liegt daher im Interesse der
Metallbesitzer, die von dieser Verordnung betroffenen Materialien ehestens zum Verkauf anzubieten der

MiinUi • lienpeUafl, Wien.
Neue Adresse:

VII. Mai»iä^Ufei*strasle 7O
Ecke Neubaugasse Telephon 37181 Ibis 37185
Dieselbe befaßt sich direkt und durch ein Netz von bevollmächtigten Händlern und industriellen Vertretern

mit dem Einkauf von ;

Rnpfer, Kupferlegierungen, Blei, Zinn, Zink etc.
Es wird ausdrücklich betont, daß die Metallzentrale-Aktiengesellschaft bezüglich des an sie

abgegebenen Materiales die volle Verantwortung gegenüber der Kriegsverwaltung übernimmt. Ins-
besondere können an die Metallzentrale-Aktiengesellschaft auch jene Gegenstände und Einrichtungen
abgeliefert werden, die von dem Gewerbe - Inspektor oder der Zentral-Requisitionskommission auf-
genommen worden sind. Ferner legt die Kriegsverwaltung besonderen Wert auf Erwerbung von

ersetzbaren Einrichtungen industrieller und gewerblicher Betriebe.
Die Metallzentrale-Aktiengesellschaft Wien erleichtert die Abgabe eigens ausgebauter Betriebs-

einrichtungen durch Gewährung entsprechender Liefertermine, durch Unterstützung bei Durchführung
der Ersatzarbeiten und durch Bezahlung höherer Preise. 2438 3-1

OllgeiillHiHngs-lnstalt
Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen, Mänteln, Salon-
hosen , Reithosen, Regenmänteln, Pelerinen,
Kappen, Ausriistungssorten und allen Zugehören.
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der
= = = = = besten Ausführung. •

1Efe^£$f Soeben erschienen? ^ & S ^ C *
B H i e k m a n n |>

Geographisch - statistischer W

Universal -Taschenatlas (
In Taschenformat gebnnflen K 4'50, mit Postzusenfliuie K 410 1

Vorrätig in der IBL Bucti-, Kunst- und Musikalienhandlung v. Kletamayr h Bamberg i \ >
Laibach, Kongreßplalx Nr. 2. /f^lQO^

Die Jagd
verpachtet:

Gutsverwaltung
Ponovič b. Littai.

Anzufragen ebendort. 2448

Deutscher U n u u
intipter l le l I
hier fremd, 30 Jahre alt, wünscht

ehrbaren Anschluß.
Geneigte Anträge erbeten unter

„Edelweiß'' an die Administration
dieser Zeitung. 2417 3—3

Fräulein
sucht Stelle

als Verkäuferin. Mächtig der deutschen,
italienischen und slovenischen Sprache,

j Manufakturgeschäft bevorzugt.
I Gefi. Anträgo untor „Nr. 2 4 4 2 " an

die Admiu. dieser Zeitung. 2442 3—1

Wohnung
bestehend aus zwei, eventuell drei Zimmern
Badezimmer, von einer ständigen, kinder

losen Partei

zum Novembertermin gesucht.
Anträge unter „ 2 4 4 3 " an die Admi-

nistration dieser Zeitung. 2443 4—1

Monatzimmer
mit 2 Betten, separiertem Eingang, gasesn-
seitig, zweifenstrig, l i t mit 15. August
RimBka ulioa Nr. 20, parterre links

zu vermieten. 2m

Fräulein
sucht für Nachmittage Be-
schäftigung; zu Kindern.

Gefl. Anträge unter „Nr. 2 4 4 4 "
an die Admin. dieser Zeitung. 2444
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Magren - Tinktur
1 Fläsohohen 30 HeUer. 489

Aufträge gegen Nachnahme.
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